
ADELBERG
Bücherei „Bücherwurm“ heute von 16 bis 18 Uhr 
offen.

RECHBERGHAUSEN
Schlossmarktbücherei heute von 14 bis 17 Uhr 
offen.

WÄSCHENBEUREN
Bibliothek heute von 15 bis 18 Uhr offen.
Bücherflohmarkt am Montag, 10. Juni, von 9 bis 16 
Uhr, Krämermarkt.

WANGEN
Bücherei heute von 16.30 bis 19.30 Uhr offen.

Kurz notiert

Schwäbisch Gmünd. Eigens zur 
Remstal-Gartenschau macht ein 
Skulpturenweg den Stadtraum 
zwischen Kornhaus und Museum 
im Prediger neu erfahrbar. Heute 
ab 18 Uhr stellt Joachim Haller die 
ausgestellten Kunstwerke bei ei-
ner Führung vor. Treffpunkt ist 
vor der Galerie im Prediger. Für 
den Skulpturenweg wurden Ar-
beiten von neun Künstlern aus-
gewählt, von Bettina Bürkle, CHC 
Geiselhart, Armin Göhringer, Ul-
rich Möckel, Thomas Putze, Pe-
ter Rösel, Eckart Steinhauser, Ma-
nuela Tirler und Andreas Welzen-
bach. Die Werke haben die Natur 
als Ideen- oder Formgeberin. Das Kunstwerk „Floor Pieces“ von Bettina Bürkle steht am Prediger.
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Gartenschau: Führung durch Skulpturenweg

U
m auf den nötigen Min-
destabstand beim Über-
holen eines Fahrrads 
hinzuweisen, startete 

der Kreisverband des Allgemei-
nen Deutschen Fahrradclubs 
(ADFC) am Montag eine Fahrrad-
tour der besonderen Art. Am In-
ternationalen Tag des Fahrrads 
trafen sich etwa 15 Radfahrer auf 
dem Bahnhofsvorplatz in Göppin-
gen, um mit Pool-Noodles auf 
dem Gepäckträger, auf ihre oft be-
nachteiligte Situation im Straßen-
verkehr aufmerksam zu machen. 
Auf ihrer Tour der besonderen 
Art wurden nach einer kurzen 

Ansprache durch Bärbel Vogl ge-
zielt Göppinger Hauptverkehrs-
straßen gewählt, etwa die Groß-
eislinger Straße im östlichen Teil 
der Stadt. Die Noodles sollten 
verdeutlichen, wie groß der Ab-
stand tatsächlich bei einem Über-
holvorgang sein muss. Bei einem 
Auto 1,50 Meter bei einem Lkw 
sogar 2 Meter, ebenso wenn ein 
Kind überholt wird. Oftmals wür-
den Radfahrer viel zu knapp über-
holt, so Bärbel Vogl vom ADFC 
Göppingen. Diesen Abstand 
beachten Autofahrer – wenn 
überhaupt – meist nur wenn die 
Radfahrer direkt auf der Straße 
und nicht auf einem Radfahrstrei-
fen unterwegs sind. Der Abstand 
gelte aber immer, heißt es weiter 
in der Pressemitteilung. „Auf der 
Straße unterwegs zu sein macht 
vielen Leuten Angst“, bemerkt 
Vogl und weist darauf hin, dass 
laut einer Studie rund 60 Prozent 

der Menschen bereit wären, 
Kurzstrecken auch im Alltag mit 
dem Rad zurückzulegen. Auch 
der neu gewählte Kreistagsabge-
ordnete Stefan Probst aus Uhin-
gen, von Bündnis 90/Die Grünen 
war bei der Aktion mit dabei. Er 
weist darauf hin, dass der Land-
kreis zwar schon „fahrradfreund-
lich“ sei, es aber noch viel zu tun 
gäbe, vor allem zwischen den ein-
zelnen Städten und Orten im 
Kreis Göppingen.

Laut dem Fahrradklimatest 
2018 wird der Kreis trotz seiner 
Auszeichnung nur mit einer Ge-
samtnote von 3,8 bewertet. Noch 

schlechter sieht es mit dem kon-
kreten Konflikt Auto und Fahrrad 
aus. Für „Konflikte mit Kfz“ und 
„Fahren im Mischverkehr mit 
Kfz“ wurde für Göppingen jeweils 
die Note 4,1 vergeben. Für den 
Fahrradklimatest wurden 
deutschlandweit Stimmen von 
Fahrradfahrern zu ihrer Situation 
vom ADFC aufgenommen. Als 
fahrradfreundlichste Stadt wurde 
demnach Karlsruhe mit 3,15 be-
wertet.

Bärbel Vogl erwartet daher 
vom Landkreis eine Kampagne 
zum Schutz der Fahrradfahrer. 
Denn um mehr Menschen dazu 

zu bewegen, das Fahrrad zu wäh-
len, muss die Sicherheit beim 
Radfahren deutlich verbessert 
werden, heißt es in der Presse-
mitteilung des ADFC Göppingen 
weiter.

Am Ende ist die Gruppe zufrie-
den mit ihrer Aktion. Trotz des  
starken Feierabendverkehrs sei 
nichts Negatives vorgefallen, 
meint Vogl nach der Tour. Einzig 
das heftige Gewitter mit Starkre-
gen machte der Gruppe einen 
Strich durch die Rechnung. In der 
Oberen Marktstraße musste die 
Tour auf halber Strecke unterbro-
chen werden.

Auf Abstand bitteschön
Fahrrad Ungewöhnliche Aktion für mehr Achtung im Straßenverkehr. Der ADFC Göppingen taucht mit Pool-Noodles 
in den Feierabendverkehr der Stadt Göppingen ein. Von Daniel Wagner

Auf der Straße 
unterwegs 

zu sein macht 
vielen Leuten 
Angst.
Bärbel Vogl
ADFC Göppingen

Weltfahrradtag der 
Vereinten Nationen
Verkehr Im April 2018 hat die UN-Ge-
neralversammlung den 3. Juni zum 
Weltfahrradtag erklärt. Die Bedeutung 
des Fahrrads für die Gesundheit der 
Menschen, die Lebensqualität in den 
Städten und das Klima weltweit sollen 
betont werden. In Europa gibt es 
den „Tag des Fahrrads“ schon seit 
dem 3. Juni 1998, um auf die zuneh-
mende Belastung im Straßenverkehr 
hinzuweisen. Deutschlandweit fanden 
am Montag Aktionen statt.

Die Gruppe auf ihrer Tour durch die Göppinger Innenstadt, hier in der Gartenstraße. Um auf die oft gefährliche Lage von Radfahrern im Stra-
ßenverkehr aufmerksam zu machen, wurden an den Fahrrädern Pool-Noodles befestigt.  Foto: Staufenpress

Vergessene Kantaten erklingen
Schorndorf. Mehr als zwei Jahr-
hunderte lang vergessen, lagerte 
auf dem Dachboden der Stadtkir-
che in Schorndorf ein musikali-
scher Schatz: die handschriftli-
chen Noten von Kantaten, Arien 
und Messen. Wie diese Musik 
vom Schorndorfer Kirchendach 
klang und in den Gottesdienstab-
lauf integriert war, kann man am 
Pfingstsonntag, 9. Juni, ab 10 Uhr 
in der Stadtkirche erleben. Die Li-
turgie des Festgottesdienstes mit 
Pfarrerin Dorothee Eisrich orien-
tiert sich an alten Kirchenordnun-
gen aus dem 18. Jahrhundert. Zwei 
Pfingstkantaten aus dieser Zeit 
zwischen Barock und Klassik 

werden vor bzw. nach der Predigt 
erklingen: „Wisset Ihr nicht, dass 
ihr Gottes Tempel seid“ von 
Georg Philipp Bamberg und „Gott 
ist die Liebe“ von Georg Eberhard 
Duntz.

Beide Komponisten waren als 
Musiker am württembergischen 
Hof in Stuttgart angestellt. Stilis-
tisch dazu passend erklingt Mu-
sik für ein bzw. zwei Trompeten 
und Orgel von Gottfried August 
Homilius bzw. Gottfried Heinrich 
Stölzel. Die Ausführenden sind 
die Schorndorfer Kantorei und 
ein Instrumentalensemble unter 
der Leitung von Hannelore Hin-
derer. 

Ferienkurs
Feiertage und 
Feste im Judentum
Jebenhausen. Warum im jüdi-
schen Kalender bereits das Jahr 
5779 geschrieben wird und wa-
rum jeden Freitag die „Königin
Schabbat“ in die Häuser von Jü-
dinnen und Juden einzieht und
einmal im Jahr die Kinder in der 
Synagoge richtig Krach machen 
dürfen, erfahren Kinder am Frei-
tag, 14. Juni ,von 10 bis 12 Uhr. Der
Ferienkurs im Jüdischen Museum
Jebenhausen richtet sich an 9- bis 
14-Jährige. Kosten: drei Euro. An-
meldung: Tel (07161) 650-9911 
oder museen@goeppingen.de.

Armenische 
Gemeinde 
feiert heute

Bartenbach. Die Armenische Ge-
meinde Baden-Württemberg lädt 
heute ab 19 Uhr zu einem ökume-
nischen Gottesdienst in die Ar-
menische Heilig-Kreuz-Kirche 
anlässlich der symbolischen 
Schlüsselübergabe an die Arme-
nische Gemeinde Baden-Würt-
temberg ein.

Neben dem neugeweihten Bi-
schof Serovpé Isakhanyan, Primas 
der Diözese der Armenischen 
Kirche in Deutschland werden 
auch der Landesbischof der Evan-
gelischen Kirche in Württemberg 
Frank Otfried July sowie der 
Oberbürgermeister der Stadt 
Göppingen Guido Till anwesend 
sein und ein Grußwort sprechen.

Der ökumenische Gottesdienst 
soll ein Zeichen der deutsch-ar-
menischen Freundschaft und der 
ökumenischen Offenheit der Hei-
lig-Kreuz-Kirche in Bartenbach 
setzen.

Der „Christlich Armenische 
Verein“ nutzt das Gotteshaus seit 
mehr als 30 Jahren für gottes-
dienstliche Zwecke. Die damali-
ge Generation renovierte die Kir-
che und baute sie für ihre Zwecke 
um, so dass sie im Oktober 1983 
als Heilig-Kreuz-Kirche einge-
weiht werden konnte. Im Dezem-
ber 2018 verkaufte die evangeli-
sche Kirche das Haus an die ar-
menische Kirchengemeinde.

Das Haus ist als erste Arme-
nisch-Apostolische Kirche in 
Deutschland in die Geschichte 
eingegangen. Gemeindepfarrer 
Dr. Diradur Sardaryan sagt vor 
dem Fest: „Wir hoffen, dass mit 
der tatkräftigen und finanziellen 
Unterstützung unserer Gemein-
demitglieder und Freunde unse-
rer Gemeinde, die Kirche weiter-
hin ein offenes Gotteshaus für Ge-
bet und kulturelle Begegnungen 
in armenischer Fürsorge bleiben 
wird.“

Religion Mit einem 
Gottesdienst feiert die 
Armenische Gemeinde 
heute den Einzug in die 
Bartenbacher Dorfkirche.

Rechberghausen. Heute Abend 
wird es für 27 Schüler aus dem 
Kreis Göppingen spannend. Der 
letzte Tagessieger für das vierte 
Wochenfinale der Quiz-Show 
„Die Beste Klasse Deutschlands“ 
wird im Duell zweier Klassen ge-
sucht. Mit dabei: Die R7a der 
Schurwaldschule Rechberghau-
sen. Sie kämpft gegen die 7e des 
Hans-Sachs-Gymnasiums Nürn-
berg. In ihrer Bewerbung zur 12. 
Staffel der Quizshow ließen die 
Mädels und Jungs der R7a die 
griechische Götterwelt filmisch 
lebendig werden.

Dionysos, der Gott des Weines 
und der Freude, lud darin alles, 
was Rang und Namen hat, zu ei-
ner Götterparty ein. Poseidon, 
Artemis, Zeus und zahllose wei-
tere Göttinnen und Götter folg-
ten Dionysos‘ Einladung und lie-
ßen die Party zu einem rauschen-
den Fest werden. Die Götter 
höchstpersönlich verhalfen also 

der R7a, bei mehr als 1200 Mitbe-
werbern einen von nur 32 Start-
plätzen in der Quiz-Show zu er-
gattern.

„Wir haben niemals damit ge-
rechnet, dass wir bei ,Die beste 

Klasse Deutschlands’ angenom-
men werden“, freut sich Marie 
Frasch. „Jetzt hat es endlich ge-
klappt, nachdem sich unsere 
Klasse bereits letztes Jahr bewor-
ben hat“, fügt die Schülerin der 

R7a hinzu. Heute Abend beginnt 
für die Klasse nun der Wettbe-
werb, der um 19.25 Uhr im KiKa 
ausgestrahlt wird. Die Wochen-
show besteht aus zwei Spielrun-
den. In der ersten Runde beant-
worten die Teams abwechselnd 
vier Fragen aus unterschiedlichen 
Themengebieten. In der Finalrun-
de gehen die Fragen an beide 
Teams. Bei den letzten Aufgaben 
jeder Sendung werden die Punk-
te verdoppelt beziehungsweise 
verdreifacht. Spannung bis zur 
letzten Sekunde ist also garan-
tiert.

Sollte die R7a der Schurwald-
schule in der Wochenshow er-
folgreich sein, so zieht sie mor-
gen ins Wochenfinale ein.

Darin kämpfen dann die vier 
Siegerklassen der Wochenshows 
um den Einzug ins Superfinale. 
Dem glücklichen Sieger winkt 
eine Klassenreise nach Griechen-
land.

Unter den Besten mit dabei
Wettbewerb R7a der Schurwaldschule nimmt bei „Die beste Klasse Deutschlands“ teil.

Schüler und Schülerinnen der Schurwaldschule Rechberghausen bei 
„Die beste Klasse Deutschlands“. Foto: Schule

Sonnwende  
in Adelberg
Adelberg. In Adelberg findet am
Freitag, 14. Juni, das traditionelle
Sonnwendfeuer statt. Musikalisch
unterhält die Liveband No-Turns
die Besucher auf dem Festplatz
am Kloster Adelberg. Beginn der
Veranstaltung ist um 18 Uhr. Das
Sonnwendfeuer wird bei Ein-
bruch der Dunkelheit entzündet.
Der Eintritt ist frei. Veranstalter 
ist die Feuerwehr Adelberg.

Die Feuerwehr lädt zum Sonn-
wendfeuer.  Foto: Staufenpress
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